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die Umweltbedingungen ständig zu verbessern. Min
destens 9 700 ha vom Bergbau in Anspruch genom
mene Flächen sind durch Wiederurbarmachung der 
land- und forstwirtschaftlichen Nutzung zuzufüh
ren.
In der Wasserwirtschaft sind die Anstrengungen auf 
die stabile Versorgung mit Trink- und Brauchwas
ser durch rationelle Bewirtschaftung des Wasser
haushaltes bei minimalem gesellschaftlichem Auf
wand und effektivem Einsatz der wasserwirtschaft
lichen Anlagen aller Bereiche der Volkswirtschaft 
zu richten. Dabei ist vorrangig die Erschließung für 
den Wohnungsbau zu sichern. Die Versorgung mit 
Wasser sowie die Ableitung und Behandlung der 
Abwässer sind besonders in den Wohnzentren der 
Industriegebiete durch Erweiterung und Rekonstruk
tion der vorhandenen sowie durch Schaffung neuer 
Kapazitäten weiter zu verbessern. Der Anteil der 
zentral mit Wasser versorgten Einwohner ist bis 
1975 auf 84 % zu erhöhen.
Die Speicherkapazitäten zur Bereitstellung von 
Trink- und Brauchwasser und für den Hochwasser
schutz sind bis 1975 um etwa 250 Mio m3 in Schwer
punktflußgebieten zu erweitern. Die Talsperren 
Gottleuba, Lichtenberg, Zeulenroda, Schönbrunn, 
Quitzdorf, Bautzen, und Lohsa sind fertigzustellen. 
Die wasserwirtschaftlichen Vorleistungen für die 
Melioration sind in Abstimmung mit den Organen 
der Landwirtschaft so durchzuführen, daß ein hoher 
Effekt für die Steigerung der landwirtschaftlichen 
Produktion erreicht wird.

III.
In Verwirklichung der Hauptaufgabe des Fünfjahr

planes 1971—1975 sind zur Erhöhung des materiellen 
und kulturellen Lebensniveaus des Volkes folgende 
Aufgaben zu lösen:
1. Durch die mit der Leistungssteigerung wachsenden 

Arbeitseinkommen und die Erhöhung der gesell
schaftlichen Fonds ist im Fünfjahrplanzeitraum das 
Realeinkommen der Bevölkerung auf 122 % zu er
höhen.
Entsprechend der Rolle der Arbeiterklasse in der 
Produktion und im gesellschaftlichen Leben ist in 
Übereinstimmung mit der Verwirklichung der Pro
duktions- und Effektivitätsziele eine weitere Erhö
hung der Löhne und Leistungsprämien der Arbeiter 
und Angestellten zu gewährleisten. In Fortführung 
der im Jahre 1971 eingeleiteten Maßnahmen für' be
stimmte Berufs- und Beschäftigtengruppen und der 
Erhöhung der Mindestlöhne sind weitere lohnpoli
tische Maßnahmen auf die Lösung besonders wich
tiger volkswirtschaftlicher Aufgaben zu konzentrie
ren. Dabei sind die unterschiedlichen Arbeitsbedin
gungen und der erreichte Stand der Entlohnung zu 
berücksichtigen. Die im Jahre 1971 begonnenen Maß
nahmen zur Erhöhung der Löhne und Prämien für 
Werktätige in der Kohle- und Energiewirtschaft so
wie in Gießereien sind 1972 und in den folgenden 
Jahren voll wirksam zu machen.
In allen Industriezweigen sowie in den anderen Be
reichen der Volkswirtschaft ist die im Jahre 1971 
begonnene Erhöhung der leistungsabhängigen Ge
haltsprämien für Meister durchzuführen. In Verbin
dung mit der weiteren Entwicklung der produktivi
tätsfördernden Lohngestaltung ist das materielle 
Interesse der Werktätigen in der Produktion und 
der mittleren Leitungskader an höheren Leistungen 
stärker zu fördern.
Die Arbeitsbedingungen für die Arbeiter und alle 
anderen Werktätigen sind in Übereinstimmung mit 
der weiteren Entwicklung der wissenschaftlichen Ar
beitsorganisation und sozialistischen Arbeitskultur so 
zu verbessern, daß sie zur Erhöhung der Leistung

und zur allseitigen Entwicklung der Fähigkeiten und 
der schöpferischen Aktivität der Arbeiterklasse, der 
Genossenschaftsbauern und anderen Werktätigen 
beitragen. Die Leiter der Betriebe und Kombinate 
haben zu gewährleisten, daß die Entwicklung der 
materiellen Produktion und die Gestaltung soziali
stischer Arbeite- und Lebensbedingungen als ein
heitlicher Prozeß geplant und realisiert wird. Dabei 
ist den Anforderungen an den Arbeitsschutz und die 
technische Sicherheit zu entsprechen. Die Bedingun
gen für die Teilnahme der Frauen am Arbeitsprozeß 
sind ständig weiter zu verbessern.
Die Leistungen und Zuwendungen des Staates aus 
gesellschaftlichen Fonds, darunter für das Bildungs
wesen, das Gesundheits- und Sozialwesen, für Kul
tur, Sport, Erholung und für die Sozialversicherung, 
sowie die Stützungen bestimmter Preise für Waren 
des Grundbedarfs und der Grundversorgung sind im 
Zeitraum 1971—1975 auf 148 Mrd. M zu erhöhen. Das 
ist eine Steigerung durchschnittlich jährlich um 
6,2 % auf 135 % 1975 gegenüber 1970.
Zur Verbesserung der Versorgung der Bevölkerung 
mit Konsumgütern ist der Warenfonds durchschnitt
lich jährlich um 4,1 % zu erhöhen.
Das Hauptziel ist die Sicherung des stabilen und 
kontinuierlichen Angebots insbesondere der Waren 
des Grundbedarfs, wie Grundnahrungsmittel, Er
zeugnisse des Kinderbedarfs sowie Ersatz- und Zu
behörteile. Bei solchen Erzeugnissen wie qualitativ 
hochwertige und moderne Wohnungseinrichtungen, 
Polstermöbel und Schuhe ist eine bedeutende Er
höhung der Produktion und des Angebots für die 
Bevölkerung zu erreichen und das Versorgungsni
veau spürbar zu verbessern.
Der Bedarf der Bevölkerung, besonders der Frauen 
und Jugendlichen, an modischer, pflegeleichter und 
praktischer Bekleidung und anderen Textilerzeug
nissen ist vor allem durch Erhöhung des Angebots, 
Erweiterung des Sortiments und Verbesserung der 
Qualität immer besser zu befriedigen.
Durch ein entsprechendes Angebot ist zu sichern, 
daß sich die Ausstattung der Haushalte mit Kühl
schränken und Fernsehgeräten auf 75 bis 80 % und 
mit Waschmaschinen auf 65 bis 70 % erhöhen 
kann.
Die WB, Kombinate und Betriebe der Elektroindu
strie und des Maschinenbaus haben in zunehmen
dem Maße die Bereitstellung von modernen, lei
stungsfähigen Erzeugnissen mit hoher Gebrauchs
tüchtigkeit und langer Lebensdauer, die der Erleich
terung und Verringerung der Hausarbeit dienen, zu 
sichern und den Reparaturdienst zu gewährleisten. 
Auf dem Gebiet des Konsumgüterbinnenhandels 
sind alle Anstrengungen darauf zu konzentrieren, 
daß in den Verkaufsstellen, Kaufhallen und Waren
häusern sowie Gaststätten sichtbare Veränderungen 
bei der Versorgung der Bevölkerung erreicht werden. 
Durch die sozialistische Gemeinschaftsarbeit und 
Weiterentwicklung der Kooperation mit der Indu
strie und Landwirtschaft ist eine planmäßige und 
vertragsgerechte Produktion und Lieferung an Kon
sumgütern Sortiments-, qualitäts- und termingerecht 
in Übereinstimmung mit den Versorgungsaufgaben 
zu sichern.
Zur Verbesserung der Versorgung hat der Handel 
die von der Produktion bereitgestellten Waren auf 
kürzestem Wege, bei rationeller Bestands- und 
Lagerwirtschaft, der Bevölkerung anzubieten.
Zur besseren Ausnutzung der Grundfonds sind die 
Investitionen und Rationalisierungsmittel vor allem 
für die Lagerwirtschaft und den Transport sowie 
für Maßnahmen zur weiteren Erleichterung des Ein
kaufs im bestehenden Handelsnetz einzusetzen.
Die im Jahre 1971 beschlossenen ökonomischen 
Maßnahmen zur Sicherung einer bedarfsgerechten


